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Wilma Rösch ist die andersARTige Gegenwartskünstlerin.


Ihre Fotos strahlen zeitlos schön und besitzen dennoch einen modernen Charakter.


Der Leser erfährt in diesem Text überwiegend generelle Informationen


über Wilmas Werke; jedoch mit der Kamera hat sie IHREN Blick; sie „fängt ein“,


was andern verborgen bleibt oder banal erscheint und setzt es in „Kunstszene“.


Wer genau hinsieht im vorliegenden Buch, kann es als Sozialstudie


anhand von Ablichtungen erkennen.


Ihre Kollagen - die frühen entstanden 1988/1988 - erinnern etwas an


Klee, Ernst, Grabitschewsky und Gilbert & George.


Durch die zahlreichen Reisen wurden diese Werke beeinflusst.


Für Wilma ist Symmetrie essentiell und bedeutet Harmonie, da sie sie im sehr Kleinen


bis zum recht Großen selbst in Galaxien fand, sowie in Maschinen und Sakralbauten,


weshalb seit 2003 insgesamt 17 Mehrzweckgebäude-Entwürfe entstanden.


Die Reisen dienten statt einer Motivsuche der Wissenserweiterung durch Beobachten


der jeweiligen Völker und Volksgruppen. Immer wieder erhielt Wilma Einladungen.


Dies schätzt sie besonders, da sie mit jenen leben durfte. Auch spontane Workshops,


Kunst für und mit den Landsleuten war ihr Ausgleich; doch hatten sie keinerlei


Erwartungen. U.a. finden sich in ihren Arbeiten ansehliche Eintrittskarten


verschiedenster Museen und Fahrscheine, verarbeitet in Kollagen.


Erstere können als Transformation von Erfahrungen und Erlebnissen betrachtet werden.
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